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Beilage M Nr 385 - er Karlsruher Zeitung
Freitag , 7 . November 18N0 .

Die Untersuchung der Wömrrstratzen nn
Grohtzerzogthum Baden .

Bis in die neueste Zeit herrschte , wie in andern Ländern , so
auch in Baden große Unsicherheit über den Verlauf der römischen
Skraßenzügc , indem die theils bloß auf Kombination am
Studirtische , theils auf oberflächlichen Studien in der Natur
beruhenden Angaben der verschiedenen Forscher meist der einzig
zuverlässigen Grundlage der Grabungen entbehrten . Diese Sach¬
lage hat den Großhcrzoglichen Konservator veranlaßt , eine
systematische Untersuchung der römischen Straßenzüge des badi¬
schen Landes anzuregen . In Folge dessen wurde im Jahre 1887
Ingenieur a . D . Otto Ammon mit Fortsetzung seiner Unter¬
suchungen im Rheinthale und Professor Nr . Müller mit
Untersuchungen im Seekreise beauftragt . Schon im Februar des
folgenden Jahres wurde der Plan sammt Kostenüberschlag ent¬
worfen , diese Untersuchungen allmählig auf das ganze Land aus -
zudehnen , und er fand die Genehmigung des Großherzoglich n
Ministeriums . Die Veröffentlichung der Ergebnisse soll als
Ganzes erfolgen nach Abschluß der Untersuchungen , welche immer¬
hin noch ein paar Jahre in Anspruch nehmen werden . Da über
die Müller 'schen Untersuchungen , welche bis jetzt den ganzen süd¬
lich von der Kinzig gelegenen Theil des badischen Landes um¬
fassen , autentische Mittdeilungen noch nicht gemacht worden sind,
dürfte ein summarischer Bericht über dieselben am Platze sein .

Professor Müller geht von der Ansicht aus , daß die Unter¬
suchung eines größeren Bezirkes die Leistungsfähigkeit eines
Einzelnen übersteigt , und daß ausgiebige Resultate in absehbarer
Zeit nur dann erreichbar sind , wenn verschiedene Kräfte zusam -
menwirken und unter einheitlicher Leitung planmäßig thätig sind.
Denn es handelt sich nicht um Auffindung oder Untersuchung
einzelner römischer Straßen , deren Werth nur ein sehr unter¬
geordneter wäre , sondern um ein ungesälschtes Bild des einstigen
Verkehres , welches nur aus w o l l st ä n d i g er Kenntniß der
einstigen Verkehrswege sich ergeben wird . Müller hat deßhalb
Schüler heranzubilden gesucht und hat gefunden , daß unter den
Gymnasiasten der oberen Klassen sich regelmäßig solche finden ,
welche mit jugendlichem Eifer das nöthige Geschick verbinden ,
um nach einigen Tagen der Einübung für den fraglichen Zweck
mit Erfolg verwendet werden zu können Mit 5 bis 7 dieser
jungen Herren , welche in den zwei letzten Jahren durch den
Direktor des Karlsruher Gymnasiums ausgewählt wurden , wird
die Expedition angetreten . Je zwei derselben nebst einem Grab¬
arbeiter bilden eine Sektion , welche je am Morgen mit bestimm¬
ter Direktive ausgesendet wird , so daß Abends sämmtlichc
Sektionen wieder im gemeinsamen Quartier sich zusammenfinden .
Es werden dann die Resultate mitgctheilt , verglichen , kritisirt ,
nicht selten eine Nachuntersuchung durch dieselbe oder eine andere
Sektion angeordnet und der Plan für den folgenden Tag ent¬
worfen . Alle Ergebnisse müssen stets an Ort und Stelle sorg¬
fältig protokollirt werden . Manche Sektion kommt begreiflicher¬
weise resultatlvs und entmuthigt zur . ck , aber dir Erfolge der
Kollegen spornen stets von neuem an , und schon nach wenigen
Tagen läßt sich zum Lohn für die nicht geringen Anstrengungen
aus einen stattlichen Erfolg zurückblicken, welcher das gemeinsame
Verdienst aller Theilnehmer ist - Die an einem Tage von einer
Sektion untersuchte Wegstrecke schwankt gewöhnlich zwischen 10
und 25 Kw . Die kürzeste Dauer einer Expedition war bis jetzt
15 , die längste 27 Tage . In 147 Sektionstagarbeiten sind in den
letzten 3 Jahren über 2500 Km Wegstrecken untersucht und etwa
400 Grabungen aus denselben vorgenommen worden .

Als Ziel der Untersuchung galt die möglichst vollständige Nach¬
weisung aller einstigen römischen Kunststraßen . Dieses Ziel
schien erreichbar , weil diese Straßen sowohl äußerlich kenntlich
sind durch die rationelle Art ihrer Anlage und Führung , als auch
durch Grabung überall sich Nachweisen lassen , sofern ein solider
Straßenkörper unter der Erde Jahrtausenden unverändert trotzt .
Müller glaubt denn auch , daß in den untersuchten Landesthe : len
keine irgend bedeutende römische Straße ihm und seinen Genossen
entgangen sei. Dagegen kann bei Nebenstraßen , Vicinal - und
Feldwegen , welche auch zur Römerzcit schon existirten , weder auf
Vollständigkeit noch immer auf Sicherheit Anspruch gemacht
werden ; hier hat vielmehr , wenn der solide Steinkörper fehlt ,
oft die Vermuthung Raum , auch bleibt dem Lokalforscher noch
eine Nachlese .

Um das genannte Ziel zu erreichen , genügte es nicht , die schon
längst als römisch bezeichneten Straßen zu untersuchen und nach-
zuprüsen , sondern es galt , alle Verkehrswege , welche
von der Natur zu solchen geschaffen und gegeben sind , auf ihr
Alter zu untersuchen Es war deßhalb eine unausbleibliche Fol¬
gerung , daß zuvörderst die heute bestehenden Landstraßen
untersucht werden mußten . Gerade diese aber sind von allen
früheren Forschern fast gänzlich außer Betracht gelassen worden .
Daher kommt es , daß die kartographischen Bilder , welche man
entworfen hat , von denen der Gegenwart so ganz abweichen , und
daß in unseren Phantasien Anschauungen über Römerstraßen
herrschen oder herrschten , welche der Wirklichkeit so wenig als der
Vernünftigkeit entsprechen .

Der kürzlich verstorbene Geh . Rath Baer hat das Richtige
geahnt und in seinem mustcrgiltigen Werke über die Geschichte
des Straßenbaues in Baden , welches dem Archäologen so will¬
kommene Aufschlüffe bietet , den Satz an die Spitze ( S . 1 ) ge¬
stellt : „Daß die Römerstraßcn auch dem mittelalterlichen
Straßennetze im Süden von Deutschland zu Grunde
liegen , ist längst anerkannt .

" Auch in der Geschichte der
einzelnen Straßen weist Baer sehr oft mit feinem Sinn auf
deren Bedeutung in den römischen und vorcömischen Zeit hin
In der Praxis dagegen hat er freilich weniger Glück gehabt ,
wenn er nach 60jährigen Erfahrungen bekennt , anßer einigen
Ausnahmen in der Nähe von Römerorten nie römischen Straßen¬
körper gefunden zu haben , und wenn er als untrügliche römische
Straßenballreste in Baden nur das Waldschlößchen bei Unter -
kirnach anzufübreu hat . Der Grund , warum er, da er doch ohne
Zweifel sehr oft — vielleicht hundertmal — vor Querschnitten
von Römerstraßcn gestanden hat , das nicht erkannte , was er
theoretisch anerkannte , liegt in einem allgemeinen Jrrthum ,
welchen noch die neuesten Werke über Straßenbau theilen . „ Auf
den römischen Straßen — beißt es da — beträgt die Dicke der
Fahrbahn mindestens 1,20 m, oft 1,40 m und mehr .

" Da ist cs
fteilich kein Wunder , wenn man so selten einen römischen
Straßenkörper findet . In Wirklichkeit haben die römischen

Straßentechniker so gut als die heutigen gewußt , daß ein
Strahenkörper von 10 E Decke , wenn er sonst gut ist . den ge¬
wöhnlichen Anforderungen genügt , und die Dicke eines römischen
Straßenkörpers schwankt , wie beim modernen , meistens zwischen
10 und 25 am und erreicht höchst selten 30 ein . Aber wir treffen
bei Querschnitten nicht selteü auf 3 , 4 , ja 5 Straßenkörper über
oder unter einander und eine oberflächliche Untersuchung sieht
Alles für einen Körper an , während diese Schichten historisch
einander gefolgt und durch dazwischenliegende Korbschichten (we¬
gen der blättrigen Struktur „ Blätterschichten " genannt ) von
einander getrennt sind. Aus der durchgegrabenen Straße ent¬
nimmt der verständige Beobachter ihre Geschichte , wie Schlie -
mann in Troja eine zweite , dritte , vierte , sechste Stadt unter der
andern erkannt hat . Auf diesem Wege der Untersuchung hat sich
nunmehr für das südliche Baden ein Bild der römischen Ver¬
kehrswege ergeben , wie es auf Grabung gegründet wohl noch
kein größeres Land besitzt . Die einzelnen Straßen und deren
Bau zu beschreiben kann natürlich hier nicht der Platz sein.
Aber einige charakteristische Merkmale können hervorgehoben
werden .

Wer die Karte der Römerstraßcn des südlichen Badens , wie
sie jetzt vorliegt , betrachtet , der wird staunend bemerken , wie die
heutigen Eisenbahnen mit kleinen Ausnahmen auf
denselben Wegen sich bewegen , auf welchen vor vielen
Jahrhunderten die römischen Soldaten gewandert sind . Von
Offenburg bis Kleinbasel und von da bis Singen folgt die
Eisenbahn einer römischen Hauptstraße — mit einziger Aus¬
nahme der Strecke Schliengen - Eimeldengen ( hier folgt die Bahn
der Rheinthalebene , die Römerstraße hält die Gerade ein , aber
eine römische Nebenstraße führt auch auf dieser Strecke parallel
mit der Eisenbahn , jedoch auf der Höbe ) . Bon Offenburg bis
Donaueschingen sind Eisenbahn und Römerstraße neben einander ,
mit Ausnahme der Strecke von Hornberg bis Peterzell , wo die
Techniker unserer Zeit über Triberg , die alten über Langen »
schiltach zu bauen vorgezogen haben . Von Donaueschingen bis
Hattingen und von Engen bis Singen ist die Eisenbahn nicht
auf alter Fährte ; letztere Verbindung wurde von den Römern
zwischen Engen und Thayngen hergestellt , in elfterer Richtung
fehlt bis jetzt eine alte Verbindung . Sämmtlichc übrigen
Eisenbahnlinien Badens südlich von Offenburg sind von Römer »
straßen begleitet . Ist es nicht ein fast komisches Zusammentreffen¬
wenn der Bahnhof in dem hinterwälderischen Eisenbahnknoten¬
punkt Schwackenreuthe auf der Römerstraße steht und in dem
naben Ursaul der Knotenpunkt der Römerstraßcn nach Pfullen -
dorf , Meßkirch und Stockach war ?

Wenn wir weiter mittheilen , daß Offenburg , Riegel , Freiburg ,
Altbrcisach , Krotzingen , Staufen , Müllheim , Kleinbasel , Walds¬
hut , Thiengen , Stühlingen , Hüfingen , Donaueschingen , Viüin -
gen , Möhringen , Thayngen , Singen , Stahringen , Stockach ,
Meßkirch , Pfullendorf , Denkingen , Uebertingen , Oberuhldingen ,
römische Straßenkreuzungspunkte waren , so mag dies bei dem
einen und andern Orte durch seine Neuheit , nicht aber durch die
Thatsache selbst überraschen , denn alle diese Orte sind durch ihre
natürliche Lage dazu geschaffen und , wenigstens die meisten der¬
selben , mußten zu jeder Zeit Verkehrsmittelpunkte sein . Die
Ausgrabungswifsenschaft tritt hier der historischen Kunde ergän¬
zend zur Seite und rückt das Alker dieser Orte um viele Jahr¬
hunderte weiter hinauf , als die Historiker aus dem urkundlichen
Auftreten Nachweisen können. Die Mehrzahl dieser Orte weisen
auch bauliche Reste aus der Römerzeit auf ; in manchen Fällen
sind aber solche wohl unbeachtet geblieben , weil man in Städten
dem allen Bauschutt weniger Beachtung schenkt » als auf freiem
Felde .

Das allgemeine Ergebniß der Untersuchungen ist , daß die
Mehrzahl der Römerstraßen heute noch im Gebrauch und haupt¬
sächlich da verlassen sind , wo ttefe Einschnitte (Hohlwege ) vor¬
handen waren , welche im Laufe der Zeit durch Vernachlässigung
eingeschwemmt , versumpft und unfahrbar geworden waren .
Nichts erscheint natürlicher , als daß das Mittelalter , welches
keine Kunststraßcn gebaut hat , die trefflichen alten Heerstraßen
benutzte, und daß bei der Wiederaufnahme des Baues von Kunst¬
straßen im vorigen Jahrhundert jene stets gebrauchten Wege neu
chausstrt wurden . Verlassen wurde und blieb eine Römerstraße
nur da , wo kein Verkehrsbedürfniß mehr vorhanden war , oder
wo sie aus Mangel an Benützung in Vergessenheit gerathen ist ,
und das sind die selteneren Fälle .

Man hat mitunter die Römerstraßen auf der Karte konstruirt ,
indem man die römischen Niederlassungen durch Linien verband ;
man hat dabei die Bedeutung einzelner Niederlassungen sehr
überschätzt. Zu dem nunmehrigen Netze , welches unabhängig
von denselben gefunden ist , können die Niederlassungen , wie die
Funde von römischen Inschriften , Bildwerken , Münzen als Prüf¬
steine gebraucht werden , denn all ' diese Fundorte müssen sich in
das Straßennetz eingliedern lassen ; doch genügt es auch . wenn
nur eine Sackgasse zu denselben hinführt . Dieser Forderung
entspricht das gefundene Netz in wohlbefriedigender Weise .

Eine der wichtigsten und interessantesten Fragen , welche noch
zu beantworten ist , dürfte die sein : welche Schwarzwald¬
pässe haben die Römer als Kunststraßen hergestellt und be¬
nützt ? Der beste und wichtigste ist offenbar der Uebergang durch
das Kinzig - und Gutachthal nach Vi klingen ; hier
besteht eine wohlgebaute römische Straße , deren Körper auf der
ganzen Strecke nie unter 20 römischen Fuß Breite hat (von
dieser Straße sind 13 Querschnitte gemacht worden ) . An zweiter
Stelle kommt die Verbindung von ( Altbreisach -) F r eiburg
mit Hüfingen ( durch das Höllenthal über Neustadt , Lösfin¬
gen , Unadingen und Döggingen ). Die Breite dieser Straße
sinkt an schwierigen Stellen bis auf 18 und 16 römische Fuß
herunter , was aber immer noch eine stattliche Straße bedeutet .
Sie ist ohne Unterbrechung nachgewiesen . Ein dritter Paß führt
von Freiburg über die Wagcnsteig , St . Märgen , Hohle
Graben nach Furtwangen , von wo die Fortsetzung (wahr¬
scheinlich über St . Georgen nach Peterzell ) noch nicht ganz
sicher ist . Eine gute und schöne Römerstraße führt von Wald -
kirch über Elzach nach Haslach . Höchst interessant ist der Paß
von Elzach Oberprechthal über die Hirschlachschanzen nach
G u t a ch - Hornberg , wegen der Schwierigkeiten , welche die
Römerstraße hier überwindet , mit einer Maximalsteigung von
1 : 8 ( I2 ' /r Proz . ) und in den oberen Parthien nur noch 2 — 2^
Meter breit , trotzdem ein Meisterstück gegenüber der mittelalter¬
lichen, bis 1823 benützten „alten " Straße . — Zu den Pässen

können wir ferner die bis Utzenfeld verlaufende Wiesenthal -
straße rechnen , welche von da durch das Münsterthal nach Stau¬
fen führt .

Damit sind aber die südlichen Schwarzwaldpäffe erschöpft .
Zahreiche römische Straßen gehen vom Rheine aus theilS in die
Thäler hinein , soweit diese dazu geeignet waren , theils zwischen
den enggewundenen Thälern auf die Höhe, nach 2 oder 3 Stunden
Weges werden sie schmaler und schlechter und verlieren sich im
Gebirge in unbefestigte Wald - oder andere Wege , welche sich
nicht mehr mit Sicherheit verfolgen lassen.

Am reichsten und weitesten ausgebildet ist das römische Straßen¬
netz Badens in demjenigen Theile , welcher zur ProvinzRätien
gehörte , östlich von einer Linie Singen - Tuttlingen . Außerdem
ist ein großer Reichthum an alten Straßen nur auffällig in dem
Landstrich zwischen Müllheim und dem Kaiser¬
stu h l . Hier sind außer den Hauptstraßen viele uralte Feldwege
und Vicinalwege mit und ohne alten Steinkörper nachweisbar
und es wäre für einen Lokalforscher eine kulturgeschichtliche dank¬
bare Aufgabe , denselben im Einzelnen nachzugehen, was der all¬
gemeinen Untersuchung nicht möglich war . Zweifellos war hier
eine dichtere und in der Kultur fortgeschrittenere Bevölkerung ,
als das Rheinthal sonst aufweist , was durch die außerordentliche
Fruchtbarkeit und geschützte Lage seine Erklärung findet . — Die
Gcsammtlänge des bis jetzt nachgewiesenen römischen Straßen¬
netzes im südlichen Baden beträgt etwa 870 Kw .

Die Wissenschaft wird die Ergebnisse der vorliegenden Unter¬
suchungen erst dann in vollem Maße ausnützen können , wenn
dieselben nicht bloß das badische Land , sondern das ganze süd¬
westliche Deutschland umfasse» und die Schweiz und Elsaß von
Süden und Westen her anknüpfen . Ueberall werden die Ergeb¬
nisse zusammenstimmen müssen und es wird dadurch ihre Richtigkeit
kontrolirt werden . Wir zweifeln nicht , daß die Nachbarn der
Initiative Badens in Bälde folgen werden , wofür bereits Ver¬
handlungen eingeleitet sind.

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 6. November .

» ( Das von Seiner Königlichen Hoheit dem
Großherzog mittelst landesherrlicher Verord¬
nung vom 21 - Dezember 1877 gestiftete Ehren¬
zeichen für 25jährigen treuen Dienst in einer
freiwilligen Feuerwehr ) wurde in diesem Jahre kraft
der in der Verordnung dem Ministerium des Innern ertheilten
Allerhöchsten Ermächtigung nochbenannlen Mitgliedern frei¬
williger Feuerwehren des Landes verliehen :

Amtsbezirk Ach ern . Wohnort Achern : Lithograph Seb .
Berthold Brecht , Schneidermeister Peter Eitel .

Amtsbezirk Adelsheim . Wohnort Osterburken : Schneider
Jakob Dörrler , Messerschmied Jos . Tobias Volk.

Amtsbezirk B ad en . Wohnort Baden : Mechaniker Wilhelm
Engel , Maler August Wallmer , Kaminfcgermcister Konstantin
Walther .

Amtsbezirk Bonndors . Wohnort Gündclwangen :
Rathschreiber Emilian Ebner . Landwirth Jakob Rösch , Dach¬
decker Jakob Metzler , Taglöhner Karl Schund , Landwirth Josef
Welte , Landwirth Ezechiel Fechtig , Landwirth Xaver Eggert ,
Landwirth Anton Jmberi , Taglöhner Andreas Metzler , Straßen -
wart Benedikt Schieferle , Waldhüter Kornel Fechtig , Ziegler
Severin Welte , Landwirth Mathä Rogg , Müller Anton Rogg .

Amtsbezirk Breisach . Wohnort Breisach : Maurer Jakob
Einhorn , Seiler Dominik Bernard .

Amtsbezirk Bruchsal . Wohnort Heidelsheim : Be -
zirksrath Heinrich Durst , Rathschrerber Wilh . Goos . Schmied
Johann Trautwein , Maurer Konrad Walther , Schneider Joh .
Christian Keller , Weber Jakob Frey , Maurer Job . Heinrich
Hiller , Schneider Georg Heinrich Hahn , Zimmermann Philipp
Hahn , Chirurg Georg Hör , Landwirth Joh - Georg Zutaveru M .S ,
Schuhmacher Heinrich Amend . Nagelschmied Jakob Lauer , Handels¬
mann Gimbel Simon Maier , Handelsmann und Metzger Samson
Maier , Schuhmacher Christof Metzler , Schuhmacher Joh . Jakob
Friedrich Krug , Maurer Joh . Georg Jäger . Wohnort Phi -
lippsburg : Kreisbaumwart Josef Belz , Bauunternehmer
Gustav Reichenstein . Schlosser Josef Mauck , Kaufmann und
Gcmeinderath Eduard Nopp .

Amtsbezirk Donaueschingen . Wohnort Bräunlingen :
Kunstmüller Josef Straub , Landwirth Konrad Nobs , Säger
Peter Merz . Wohnort Döggingen : Schmiedmeister und
Gemeinderath Ferdinand Straub , Waldhüter Jsak Renz , Land -
wirth Martin Grieshaber , Wirth Johann Maier , Straßenwart
Mathä Schütz , Landwirth Jakob Minzer , Landwirth Bernhard
Rosenstiel , Landwirth Karl Schorp , Landwirth Gerhard Leiz,
Landwirth Wendelin Grieshaber , Landwirth Leo Götz , Gemeinde¬
rath Friedrich Held , Landwirth Ferdinand Keller . Landwirth
Martin Gutkäs , Landwirth Josef Martin , Landwirth Mathä
Buri , Maurer Silvester Frei , Taglöhner Karl Müllinger ,
Maurermeister Andreas Maier , Taglöhner Johann Korbummcl ,
Taglöhner Mathias Merk . Weber Josef Frei , Landwirth Karl
Hölderle , Weber Josef Stoll , Taglöbner Andreas Schuhmacher ,
Dachdecker Josef Gäßler . Wohnort Donaueschingen : Bäcker
Joh . Baptist Faller , Wagner Nikolaus Gaißer , Schuhmacher
Hermann Häßler , Straßenwart Xaver Ruf . Wohnort Pfohren :
Landwirth Johann Betz , Schreiner Pius Degen , Landwirth Fr .
Josef Engesser , Landwirth August Eppenberger . Landwirth
Joachim Frank , Landwirth Josef Frank , Landwirth Anton Hall ,
Landwirth Gregor Hall , Landwirth Johann Hirt , Landwirth
Max Huber , Zimmermann Hermann Keller , Landwirth A . Michael
Münzer , Landwirth Karl Münzer , Landwirth Joh . Bapt . Rolli ,
Landwirth Pius Schöndienst , Landwirth Anton Scherer , Land¬
wirth Joses Scherer jung , Sattler Johann SLrrer , Landwirth
Josef Schund , Landwirth Xaver Straub , Landwirth Job . Paul
Weber , Landwirth Joses Weber V . , Wirth Mathias Weber ,
Schneider Anton Wiehl , Landwirth Othmar Wolf , Maurer
Josef Zimmermann , Landwirth Othmar Zimmermann . Wohnort
Tba nnh eim : Kaufmann Wilhelm Neugart , Landwirth Xaver
Rieggrr jung , Metzger Leo Zimmermann , Schuhmacher Franz
Riegger , Gastwirth und Gemeinderath Nikol . Müller » Landwirth
Johann Strobel , Landwirth Cyprian Blessing , Waldarbeiter
Dominikus Fleig , Gemeinderath Mathias Fleig , Schreiner Josef
Scherzinger , Landwirth Martin Straub , Mechaniker und Ge -



meinderath Ferdinand Mayer , Schreiner August Ganter, Wald¬
hüter Rodert Weißer , Restaurateur und Gcmeiuderath Xaver
Volk jung, Landwirth Xaver Neininger, Zimmermann Dominikus
Rigger , Landwirth Konstantin Messing, Waldarbeiter Wilhelm
Nc .ninger alt , Landwirth Anton Beck , Taglöbner Dominikus
Wunderte, Kreiswegwart Johann Winterhalder , Landwirth Josef
Schwörer , Feldhüter Josef Müller alt , Landwirth Xaver Riegger
alt . Uhrmacher Kaspar Wehrle, Schlosser Anton Kelterer, Land¬
wirth Eduard Hug , Landwirth Johann Zimmermann . Wohnor
Unadingeu - Landwirth Wilhelm Welte, Landwirth Wilhelm
Koßbiel, 1a . ,üwirth Markus Heer , Landwirth Job . Georg Hauser.
W >4 W n > ' erd i n g e n : Schreiner Konrad Münzer ,
Zlinmermeister Joh . Schütz , Waldhüter Adam Fischer , Landwirth
.'» rrl Strobel, Küfer Johann Dnfner , Zimmcrmeister Johann
G . .eßhaber , Taglöhner Baldus Strobel , Schmied Mathias
Steiger, Schmied Georg Kaiser , Zimmermeister Johann Zwick,
r> lz ' ändler Johann Strobel alt , Rathschreiber Anton Hauger,
Landwirth Xaver Schalk . Gutsaufseher Joses Keßler , Schuh¬
macher F . Xaver Held , Taglöbner Johann Zimmermann l . ,
Slraßenwart Jakob Zimmermann » Landwirth Johann Murr ,
Landwirth Theodor Siringer , Taglöhner Andreas Zimmermann ,
Taglöhner Mathias Wintermantel , Säger Sebastian Hör , Land '
wirih Jakob Schütz, Landwirth Theodor Straub alt. Kaufinan »
Josef Keßler, Sattler Nikolaus Keßler .

Amtsbezirk Emmendingen . Wohnort Eichstetten :
Privatmann Samuel Burger , Alt - Posthalter Friedrich Hiß ,
Privatmann David Burger , Landwirth August Bieselin , Land¬
wirth Mathias Wiedemann , Privatmann Jakob Giesin , Han¬
delsmann Heinrich M . Epstein , Landwirth Georg Michael
Wiedemann , Landwirth Friedrich Hagin , Kaufmann Heinrich
S . Epstein, Metzger Hermann Weil , Landwirth Wilhelm Ersig ,
Landwirth Jakob Schopferer , Handelsmann Nathan Hoseller ,
Landwirth Friedrich Hiß , Kaufmann Leopold Bloch , Handels¬
mann Gustav Bickart. Wohnort Kenzingen : Ziegler Rudolf
Kaspar , Glaser Heinrich Müller .

Amtsbezirk Ettenheim . Wohnort Ettenheim : Seiler-
meifter Wilhelm Frey , Sattler Christian Leicht.

Amtsbezirk Ettlingen . Wohnort Ettlingen : Tag¬
löbner Hermann Grischele , Fabrikarbeiter Joses Seemann .

Amtsbezirk Heidelberg . Wohnort Neckargemünd :
Scilermeister Ludwig Seitz, Taglöhner Johann Rutsch. Wohn¬
ort Zicgelhausen : Gerber Peter Fröster.

Amtsbezirk Karlsruhe . Wohnort Karlsruhe : Metall-
drehc Heinrich Christian (in Karlsruhe !, Blechnermeister Leopold
Wörner , Stcindrucker August Scheuerpflug, Landwirth Ludwig
Golling , Glasermeister Leopold Graeber . Tapezier Johann
Dendler, Maurer Johann Maag, Maurer Johann Scheidweiler,
Waagmeister Felix Oberre , Taglöhner Wilhelm Hokenjos und
Gastwirlh August Schmidt «im Stadtlheil Mühlburg ! , Schlosser
Josef Gallus und Mechaniker Karl Schertiin (vom Corps der
Maschinenbaugesellschaft) , Fabrikarbeiter Franz Martin Kerber
(von der Bahnhof -Feuerwehr) . Wohnort Leopoldshaseu :
Landwirth Friedrich Burghardt , Landwirth Jakob Burghardt ,
Maurer Johann Jahraus , Maurer Adam Heinold .

Amtsbezirk Konstanz . Wohnort Konstanz : Zimmer¬
meister Martin Brecht, Gärtner Josef Huch , Uhrmacher Anton
Staiger . Wohnort Radolfzell : Maler Anton Riescher .

Amtsbezirk Lahr . Wohnort Lahr : Kaufmann Christian
Köbele .

Amtsbezirk Lörrach . Wohnort Haltingen : Rathschrei¬
ber Gg . Friedrich Kaufmann , Landwirth Gg . Friedrich Kauf¬
mann . Landwirth Joh . Friedrich Däublin -Bräunlin , Landwirth
Wilhelm Güthlin , Landwirth Eduard Friedrich Bruder , Land¬
wirth Friedrich Hütter- Heß , Landwirth Georg Friedrich Scherer.
Wohnort Kirchen : Handelsmann Moses Bloch , Landwirth
Heinrich Bürgin , Landwirth Wilhelm Bürgin- Döserich , Land¬
wirth Friedrich Frey , Landwirth Erhard Herr , Schneidermeister
Reinhard Müller» Landwirth Friedrich Gg . Schmidt , Landwirth
Friedrich Schopferer , Zimmermeister Wilhelm Spielmann , Land¬
wirth Ludwig Wittich, Landwirth August Zandt , Färbermeister
Ferdinand Zandt . Wohnort Lörrach : Buchdruckereibesitzer Karl
Rudolf Gritsch und SchuhmachermeisterNikolaus Stadler, Kauf¬
mann Wilhelm Egle , Drucker Karl Albert Wechlin und Fabrik¬
arbeiter Karl Woeßner ( von der Fabrikfeuerwehr von Köchlin ,
Baumgarten u . Cie. ) . Wohnort Weil : Landwirth und Bürger¬
meister Georg Friedrich Lienin . Landwirth Josef Mehlin -Lais ,
Kaufmann und Gemeinderath Friedrich Hobel , Landwirth und

Gemcinderath Johann Möhrlin , Landwirth Johann Friedrich
Ludin , Schneidermeister Jakob Schöpflin , Landwirth Georg
Friedrich Rösckard, Taalöhner Friedrich Kaufmann - Lais , Schuh¬
machermeister Johann Raupp

Amtsbezirk Mannheim . Wohnort Mannheim : Kaufmann
Heinrich Nauen , Buchbinder Philipp Trcsch , Chirurg Hadrian
Laible , Zimmermann Martin Koch , Spengler Emil Rbem, Buch¬
binder Juan Rost , Schneider Justus Luckardt , Schuhmacher
Jakob Ritter.

Amtsbezirk Meßkirch . Wohnort Meßkirch : Gastwirth
Anton Hermann , Schlossermeister Adolf Hennes , Straßenwart
Heinrich Scherer .

Amtsbezirk M osbach . Wohnort Mosbach : Schneider
Josef Herkert , Schuhmacher Martin Zünglein , Musiker Georg
Stecher . Wohnort Neudenau : Tüncher Josef Riet , Landwirth
Franz Sprefsert , Landwirth Binzens Ochs , Landwirth und
Schneidmüller Joses Hippler , Landwirth Wilhelm Hoffmann,
Landwirth Ludwig Kaltenmcier , Steinhauer Ignaz Schönig ,
Schreiner Markus Klimmer , Taglöhner Dominik Schwarz .
Landwirth Kranz Andreas Dörzenbach , Wagner Georg Adam
Bolg , Gemeinderath und Gemcinderechner Ludwig Diemer,
Waldhüter Ludwig Schwarz , Küfer Eugen Ochs, Landwirth
Josef Ott

Amtsbezirk Müllheim . Wohnort Sulz bürg : Handels¬
mann Marx Bloch jung , Handelsmann Emanuel Levy , Küfer
Adolf Böhringer , Ziegler Engelhard Huber , Schneider August
Böhringer , Ziegler Ludwig Schlichtete , Seiler Ludwig Gefsert,
Schreiner August Thoma . Schuhmacher Ludwig Diering , Land¬
wirth Wilhelm Klingenfuß , Schreiner Ludwig Thoma , Schuh¬
macher Christof Mayer , Handelsmann Heinrich Judas Kahn ,
Sattler Jak . Friedr . Sacker, Landwirth Ernst Allinger, Meckm-
niker Jakob Kratt, Wagner Wilhelm Kopfmann , Küfer Heinrich
Gunzenhauser , Handelsmann Maier Abraham , Handelsmann
Moses Ruf , Handelsmann Gustav Weil M . S - , Weber Chri¬
stian Nefzer , Bierbrauer Wilhelm Müller , Konditor Friedrich
Güntert , Kaufmann Ernst Ludwig , Blechner Friedrich Sacker,
Landwirth Ludwig Huber, Rentner Eduard Steinhäusler, Han¬
delsmann Jakob Kahn , D . S .

Amtsbezirk Neustadt . Wohnort Löffingen : Landwirth
Adolf Ganter , Landwirth Josef Heizmann , Tapezier Michael
Baader , Taglöhner Fidel Schweninger , Buchbinder Theodor
Maier, Landwirth Joses Schwörer . Wohnort U nter l en zkirch :
Fabrikarbeiter Fidel Brugger, Fabrikarbeiter Willibald Gäß,
Fabrikarbeiter Theodor Fischer , Fabrikarbeiter Richard Wiggert ,
Fabrikarbeiter Joh . Bapt . Siedler.

Amtsbezirk Offenburg . Wohnort Offenburg : Bier¬
brauer Michael Armbrust«: , Hofbäcker Friedrich Dold , Schnei¬
dermeister Karl Maier . Wohnort Zell a . H . : Wirth Josef
Baumgartner.

AmtsbezirkPforzheim . Wohnort Pforzheim : Bat .-Arzt
C . R . Katz , Weinhändler I . Fr . Gloß . Kaufmann W . Huh-
macher , Schneider Johann Wacker , Kaufmann Johann Zimmer¬
mann .

Amtsbezirk Pfullendorf . Wohnort Pfullendorf : Skri¬
bent Karl Hübschle , Schuster Andrä Eberle , Schneider Josef
Anton Winter .

Amtsbezirk Gückingen . Wohnort Säckingcn : Kaufmann
Alois Müller, Ferger Karl Tossenbach .

Amtsbezirk St . Blasien . Wohnort St . Blasien : Gemein-
derath Albert Vogel , Hilfswaldhütet Reinhard Kaiser, Schuh -
waarenhändler Ambros Spitz , Fabrikarbeiter Friedrich Kalten-
bacher , Bürgermeister Franz Jünger.

Amtsbezirk Schopfheim . Wohnort Gersbach : Taglöbner
Karl Friedrich Deiß , Schuhmacher Ehrgott Greiner , Landwirth
Job . Gg . Ands . Sutter , Landwirth Gust . Albert Uehlin , Schnei¬
der Willi . F iedr . Brutschin , Zimmermann Karl August Zimmer¬
mann , Zimmermann Karl Friedrich Zimmermann , Landwirth
Reinhard Geiges , Bürgermeister Ernst Blum . Gastwirth Joh.
Friedr . Sutter , Straßenwart Joh . Wilh . Blum , Landwirth
Eduard Schmidt , Taglöhner Wilhelm Uehlin , Landwirth Karl
Gottlieb Meier , Schreiner Johs . Zimmermann , Rathschreiber
Reinhard Meier , Landwirth Job . Christian Weniger, Gemeinde¬
rath Joh . Georg Blum , Landwirth Gottfried Sutter , Wagner
Karl Friedr . Greiner . Wohnort Schopfheim : Buchdruckerei -
besrtzcr Adolf Uehlin , Metzger Georg Leonhardt, Blechner Baptist
Malt , Schuhmacher Karl Friedrich Müller , Buchbinder Albert
Specht .

heim : Landwirth Wilhelm Ritter , Schneidermeister Karl
Schneider. Wohnort Sinsheim : Landwirth August Feiler,
Landwirth Jakob Stork , Taglöhner August Doll, Bahnarbeiter
Johann Kramer , Schreiner Karl Schopf , Taglöhner Wilhelm
Petri , Flaschner Albert Maier . Taglöhner Johann Kohlmüller,
Taglöhner Karl Petri , Taglöhner Karl Wüst . Wirth Karl
Jüngert, Stadtrechner Ludwig Schick, Taglöhner Philipp Weber,
Landwirth Jakob Link, Landwirth Jakob Schick , Ziegler Wil .
Helm Grimm.

Amtsbezirk Staufen . Wohnort Eh r en st e tt e n : Land¬
wirth Heinrich Müller , Gemeinderechner Wilhelm Hug , Küfer
Ferdinand Steinle , Wagner Josef Schmutz , Chirurg Kosmas
Ruh. Wohnort Kirchhofen : Dreher Karl Balzer , Landwirth
Robert Barth, Landwirth Viktor Binninger , Uhrenmacher Her¬
mann Binninger , Landwirth Josef Daizer , Landwinh Alexander
Drschinger , Getreidehändler Hermann Dischinger , Landwirth
Wilhelm Friedrich , Landwirth Alexander Friedrich , LandwirthKarl Faller , Landwirth Josef Fürstoß . Landwirth Johann Ker¬
ber , Zimmermann Josef Leingruber, Gastwirth Otto Löw , Land¬
wirth Johann Maier, Landwirth Alexander Müller, Landwirth
Hermann Ruh , Gg . S . , Metzger Adolf Ruh , Schreiner Leo
Ruh. Maurer Josef Saxer, Maurer Johann Selz, Holzhandler
Josef Stiefvater, Küfer Xaver Stiefvater, Landwirth Josef Stoll ,
Landwirth Albert Schweizer , Landwirth Wilhelm Waldmann .Wohnort Krozingen : Schneider RobertEberle, Küfer Josef
Imin , Glaser Johann Mühlebach, Landwirth Josef Ruh, Bäcker
August Schlegel, Landwirth Josef Steiger, Maler Georg Wang .

Amtsbezirk Stockach . Wohnort Steißlingen : Land¬
wirth Augustin Hamma , Weder Georg Benzinger , Landwirth
Alois Streit . Metzger und Landwirth Marzell Fiederle, Gerber
Paul Schönenberger, Domänenwaldbüter Jakob Kolb.

Amtsbezirk Taube rbischofsheim - Wohnort Tauber¬
bischofsheim : Metzger Jakob Herrmann .

Amtsbezirk Tribcrg . Wohnort Triberg : Bierbrauer-
Johann Dold , Uhrmacher Josef Eschle .

Amtsbezirk Ueberlingen . Wohnort Ueberlingen :
Kaufmann Karl John , Kaufmann Richard Hartmann , Ge¬
meinderath und Landwirth Stefan Hirn , Schreiner Leopold Jll .

Amtsbezirk Villingen . Wohnort Obereschach : Ge°
meinderath und Uhrmacker Peter Fleig , Maurer Gregor Grusy ,Schreiner Burkhard Glatz , Bürgermeister Lorenz Mosbacher ,
Gemelnderath Andreas Schauder , Gemeinderath Marlin Beha,
Gemcinderath Johann Burkhard , Landwirth Adam Merkte, Uhr °
wacher Georg Fleig , Landwirth Franz Zimmermann , Landwirth
Mathias Fleig , Kaufmann Karl Hummel , Landwirth Johann
Hummel, Landwirth Mathias Grieshaber . Wohnort St - Ge¬
orgen : Maler Johann Georg Zucker, Schreiner Philipp Haas,
Uhrmacher Max Weißer , Uhrmacher Engelbert Müller. Wohn¬ort Villingen : Schuhmacher Ferdinand Bob , Taglöhner
Johann Eigeldinger , Kaufmann August Neidinger . Schuldiener
Phil. Jak . Schumpp , Maler Karl Ummenhofer, Wagner JakobWittmer . Wohnort Vöhrenbach : Drechsler Theodor Fix,
Mechaniker Konrad Merz , Schuster Anton Laubis.

Amtsbezirk Waldshut . Wohnort Waldshut : Uhrmacher-
Benedikt Jmhof, Holzhandler Johann Ergele , Posthilfsbote Joh-
Georg Stiegeler .

Amtsbezirk Wiesloch . Wohnort Walldorf : Bezirksbau-
kontroleur Peter Kaufmann , Gastwirth Max Kramer , Omni -
busführer Johann Klingmann , Landwirth Christian Kneis ,
Maurermeister Jakob Sandritter , Flaschnermeister Heinrich
Schlag . __
Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Dlore» Italia
sMÄk» Ko. I, 3,4 p . fl . h». I.0S,l .30,l55

boi „ 12 fl . S ? f. Nabatt

der Deutsch-
Italienischen
Wein -Im-
port- Keselk-

_ schalt ( Ken-
trak- Werwaktung AranLfurt a W ) sind angenehme leichte
italienische Waturrothweine , welche als rvotjlvekömmkiches täg¬
liches Mischgetränk ganz besonders zu empfehlen sind , und deren
Qualität nach dem Ausspruch kompetenter Weinkenner von
keinem der sogenannten Bordeaux Weine in gleicher Preislage
erreicht wird . Durch Königs , ital - Staatskontroke wird für
absolute Ztcinheit garantirt Die Aerkanfsltetkc » werden durch
Annoncen bekannt gegeben

Feile RedukttoilSverhiiltiiisse: r Thlr .
— rr Rmk ., r Gulden ö- W.

— ö Rmk -, 7 Gulden liidd . und Holland .
. — 2 Rmk., r Franc — so Psg.

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat. fl . 101.90

. 4 „ M . 16362

. 4 Obl. v . 1886 M .
Bayern 4 Obligat. M . 105 .10
Deutsch ! 4 Reichsanl . M . 10610

. 3»/, . M . 98 .60
Preußen 4 Consols M . 105 20

. 3>/z . M . 98 .60
Wtbg . 4 /z Obl. v . 1879 M . 101.30

. 4 Obl. V. 75/80 M . 102 .50
Oesterreich 4 Goldrente fl. S4.SO

» 4 ( s Silberr . fl. 78.40
. 4s/° Paprerr. st . 78 .30
. bPapierr . v. 1881 89 .40

Ungarn 4 Goldrente fl . 90 .—
Italien 5 Rente Fr . 9310
Rumänien 5 Am.-R . Fr . 99 .30
dto . 4 Aeuß. Anl . v 1889 86 .90
Rußland 6 Goldanl. R . 109 —

, 5ll Orientanl. PR 78 30
. 5111 . PR . 79 .60
- Eons . v . 1880 R . —

Port 4' /- Anl . v . 1888 M . 90 .-
. 3 Ausländ . Lstr . 59 30

Serbien 5 Goldrente Lstr . 88.4u
Schweden 4 Oblig M . 10180
Span . 4 Ausländ . P . 75 .50
Berner 3 ' /, Obligat . Fr. 97 .60
Egypten 4 Unif. Obl . Lstr . 97 .20

„ 3 ',- Privil. Lstr . 92 .60
Argent. 5 Inn . Goldanl . P . 80 90

Bank-Aktien .
4 ' /z Deutsche R .-BankM 146 —
4 Badische Bank Thlr. 116 20
5 Basler Bankverein Fr . 172 50
4 Berlin . Handelsges. M . 131 20
4 Darmstädter Bank fl . 156.
4 Deutsche Bank M . 163 40
4 Deutsche Vereinsb. M . 11210
4 Deutsche Unionbank M . 82 .
4 Disk . -Kourm.-A . Thlr. 217 .90
5Oest . Kredit ö . fl. 269
4 Rhein . KreditbankThlr. 122 -
4 D . Effekten !». 50°/q Thlr. 128 . -
4 D . Hyp.-Bk. 56°/o Thlr. 103 80

Frankfurter Kurse vom o . November 1890 . ' ^
! Eisenbahn-Aktie » .
^ 4 Meckl - Frdr. Franz M.
! 4>

/z Pfälz.Max-Bahn fl .
! 4 Pfälz. Nordbahn fl.
4 Gotthardbahn Fr.
5 Böhm . Westbahn fl.
5 Gal. Karl- Ludw .-B . fl.
5Oest . - Ung . St .-B . Fr .
5 Oest. Südbahn( Lmb . ) fl-
5 Oest . Nordwest fl
5 „ ^ 1-it . 6 fl.

149 . -
119 30
158 30
297 /-
181' /-
215-/8
131- 4
195-/.
210 ' /-

M.
Sr.

98.
66 .30

Eisenbahn-Prioritäterr .
4 Elisabeth steuerfrei M . 101. —
5 Mähr . Grenzbahn fl . 77 .70
5 Oest . Nordwest v . 74 M . 107 . —
5 , „ Uir. T . fl . 93.30
5 „ „ Uit . S . fl . 92 .10
3 Raab-Oed.-Ebenf M . gy .zo
4 Rudolf fl . 82 .80
4 „ Salzkgut . stfr . M . 10010
4 Vorarlberger fl . 82 .50
3 Ital . gar. E .-B . kl . Fr . 56.80
5 Gotthard IV. S . Fr . 103 40

;4 Gotthard IV S .
4 Schweizer Central
4 dto . Nordost 85-87
5 Südbahn steuerfrei

'4 dto.
3 dto . ^ . . _
5Oest . - U . St .-B . 73-74 fl . 107 20
3 dto . I.- Vlll. Em . Fr . 83 . —
38ivorn. 6 . 0 u . U2 Fr . 64 . 10
üToscan. Central Fr - 101 .40
5Westsic.E -B . 80stfr. Fr . 101 .50
6Sonth . Pacif. Lal . 1-M 110 -70

Pfandbriefe .
4 Pr .B . -K . -A. VIl -1XThlr.100.20
4 Preuß . Lentr -Bod -Kred.

G . 85 ä 100 Thlr- 101. 10
4 Rh . Hyv . S 43 -46 M . 1M 30
3 ,

'r dto . M . 94 .30
Verzinsliche Loose.

3 ' /2 Preuß. Präm . Thlr- 171 50j
4 Badische Präm . Thlr-
4 Bayrische Präm Thlr.
4 Mein . Pr .-Pfd. Thlr . 132.801

- so Psg ., r Psd. 2« Rmk ., r Dollar - t Rmk. 25 Psg , I Silber .
rubel — s Rmk . so Pfg ., t Mark Banko — I Rmk . 50 Psg,

fr 10 '. — :3 Oldenburger Thlr . 128 .50 20 Franken-Stück 1611
:r

'
102 50 4 Oesterr. v - 1854 fl . 120 .50 Engl Soverergns 20 28

r
'

102 - 4 » v . 1860 fl. 125 50 Ovligatione » und Industrie
fl . 103104 Strrhlw .Raab-Gr Thlr . .103 .70 Aktie«.

Unverzinsliche Loose
per Stück in M .

Ansbach-Grmzenh. fl
Augsburger fl.
Braunschweiger Thlr.

reiburger
Kurhessische
Mailänder
Meininger
Oesterreicher
dto . Kredit v
Schwedische

Fr.
Thlr.

Fr - 10

v 1864 fl .
'

. 1858 fl .
Thlr. 34 - -

Ungar . Staats fl. 256 -
Wechsel und Sorten .

Amsterdam fl. 100 188 .25
London Lstr 1 20.34
Paris
Wien
Dollars in

3'
. r Freiburg v 1886 M

3 Karlsruhe v 1886 M - 88 .10
36 .50 Ettlinger Spinnerei fl . 126-20' Karlsruh. Maschinenf M 149 20

Bad. Zuckers Wagh . fl . 92.10
>3 Deutsch Phönix 20» o E - 214 . —

Rheinische Hypotheken -
Bank 60°/o Thlr.
Westeregeln - Alkali-W
Dortmund . Union M
Alpine Montan abgest-
2 dto- M .
Rom i. G - S . 1 Lire
dto Ser . 11 - V1 Lire
Standes serrl. Aulohen.

Nsenb .-Büdingen fl. 10150

27 70
105 —
30 . -

326 50
17 .40
27 .40

3 4 -
12156
150 —
111.50

9940

85 ^—

Gold
Fr . 100 80.50 !3 ' /2Menb -Birstein87M . 91 .30" .

S^ o/ofl. 100 176 80Meichsbank-DlScont
4 .16lFrankfurter Bank-Discout 5 ' /, */o

Bürgerliche Rechtspflege.
Aufgebot .

H .83 .1 . Nr . 9796 . Kenzingen .
Gr . Amtsgericht Kenzingen hat unterm
3. November d. I . folgendes A u s g e -
boterlasfen :

'
Die Josef Roth Ehefrau , Elisabeths ,

geb. Moser in Ichenheim , besitzt aus
Gemarkung Niederhausen das Grund¬
stück L .B .Nr . 3196 : 8 Ar 94 Meter
Acker in der untern Geisau » neben Hugo
Metzger und Josef Witt, bezüglich wel¬
chen Grundstücks ein Eintrag in den
Grund- und Pfandbüchern zu Nieder-
hauscn nicht besteht.

Es werden aue Diejenigen , welche
an diesem Grundstücke in den Grund -
und Unterpfandsbüchern nicht einge¬
tragene und auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem Stammguts¬
oder Familienguts -Berbande beruhende
Rechte haben oder zu haben glauben,
aufaesordert. laiche spätestens indem auf

iMontag den 29 . Dezember d . I . ,
Bormittags 9 Uhr,

festgesetzten Termin beim diesseitigen
! Gerichte geltend zu machen , widrigen-
! falls die nicht angemcldeten Ansprüche
der Aufgebotsklägerrn gegenüber für

l erloschen erklärt werden .
Kenzingen . 5 . November 1890 .

j Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
? Nuß .

Bekanntmachung .
H . 78. Kehl . In dem Konkursver¬

fahren über das Vermögen des Fabri¬
kanten Friedr . Roß in Kork soll eine
Abschlagsverrheilungvorgenommenwer¬
den . Die Summe der zu berücksichti¬
genden Forderungen beträgt M . 61,385 ,
davon M . 106 bevorrechtigt. Der zur
Verkhcilnng verfügbare Massebestand
betrügt M . 3700 .

Kehl, den 5 . November 1890 .
Ter Konkursverwalter:

F . Meyer .

I Vermögensabsouderung.
! H .67 . Nr . 10,479 . Konstanz , Die
! Ehefrau des Johann Wiehl , Maria ,

geborene Engesser von Psvhren , wurde
^ durch Urtheil Großh . Landgerichts
Konstanz — Civilkammer U — vom
Heutigen für berechtigt erklärt , ibr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern.

Konstanz, den 23 . Oktober 1890.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Ritter .

Vorbescheid.
H .64 . Nr . 9527 . Buchen . Der

Portier Ludwig (Louis) Lasch , gebo¬
ren am 10. Mai 1850 zu Rheinbischofs¬
heim , zuletzt wohnhaft in Eberstadt,
wird seit dem Jahre 1885 vermißt.

Seine Verschollenheitserklärung ist
dabier beantragt .

Der Vermißte wird hiemit aufgefor¬
dert, binnen Jahresfrist Nachricht

von sich an das unterfertigte Amtsge¬
richt gelangen zu lassen .

Zugleich werden alle Diejenigen,
welche Auskunft über Leben oder Tod
des Vermißten zu ertheilen vermögen,
arrsgesordert , hievon binnen Jahresfrist
dem Amtsgerichte Anzeige zu erstatten.

Buchen , den 3 November 1890 ,
Großh . bad . Amtsgericht.

(gez.) Mainhard .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Oppenheimer .

Erbeiuweisung.
H .651. Nr . 8137 . Neckarbischofs¬

heim . Das Gr . Amtsgericht dahier
hat Unterm Heutigen verfügt :

Die Witwe des am 15. Mai d . Js .
verstorbenen Landwirths Gustav Larh ,
Katharina , geh. Dewalh von Aders¬
bach , hat, nachdem die gesetzlichen Erben
auf die Erbschaft verzichtet haben , um
Einweisung in Besitz und Gewähr der

! Verlassenschaft des Genannten gebeten
und wird diesem Gesuche auch stattge¬
geben werden , wenn nicht innerhalb 4

, W 0 chen Einsprachen dagegen dahier
^ einkommen .

Neckar bischofshcim , 31 . Oktober 1890.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:

Henningcr .
Aufforderung.

H .88. Walldürn . Anton Blank ,
Sebastian Ott und Hieronymus Ott
von Guggenberg , deren Aufenthaltsort
zur Zeit nicht bekannt ist, werden auf¬
gefordert , zum Zwecke ihres Beizugs
zu der Berlafsensckaftsverhandlung auf
Ableben des ledigen Landwirths Lud¬
wig Martin von Rüdcnthal

binnen zwei Monaten
Nachricht von sich an den Unterzeichne¬
ten Notar gelangen zu lassen .

Walldürn , den 28 . Oktober 1890.
Der Großh . bad . Notar :

Bauer .
Druck und Verlag der G . Braur scheu Hosbuchdruckerei .
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